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TRAUTMANNSDORF (mec). 
Der Windpark Trautmanns-
dorf wird modernisiert. Ob-
wohl die alten Windräder 
komplett abgetragen und 
durch noch größere ersetzt 
werden, entschied das zu-
ständige Amt der NÖ Landes-
regierung, dass keine Um-
weltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt werden muss. 

„Bescheid ist Persilschein“
In dem entsprechenden 
Feststellungsbescheid ist zu 
lesen, dass die neuen Wind-
räder voraussichtlich Typ 
Senvion 3.XM140 Anlagen 
sein werden. Das ist einer der 
Punkte, an denen sich die Na-

turschutzorganisation „Al-
liance for Nature“ stößt. Die 
Formulierung sei zu vage. 

Gefahr für Avifauna
Generalsekretär DI Chris-
tian Schuhböck zählt noch 
weitere Kritikpunkte auf. 
Angaben zur geplanten Na-

benhöhe, die ein wesentli-
cher Faktor zur Bewertung 
der Auswirkungen auf die 
zu schützenden Tierarten, 
das Landschaftsbild und den 
Menschen sind, fehlen im 
Feststellungsbescheid.   Wei-
ters sei das nächst gelegene 
Schutzgebiet „Natura 2000 

– FFH Feuchte Ebene – Leitha-
auen“ nur etwa 2,4 km vom 
Windpark entfernt. Ohne An-
gaben zur Höhe der Anlagen, 
deren genaue Position und 
die Größe der Rotoren wäre 
die Gefahr für Vögel und Fle-
dermäuse nicht einzuschät-
zen, so Schuhböck. Eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung 
sei somit sehr wohl durchzu-
führen.

Rechtswidrigkeit geortet
„Alliance for Nature“ hat 
deshalb gegen den Bescheid 
der NÖ Landesregierung 
fristgerecht Beschwerde ein-
gebracht. Der Feststellungs-
bescheid sei wegen Rechts-
widrigkeit aufzuheben und 
eine Natur- und Umweltver-
träglichkeitsprüfung durch-
zuführen. Ob die Naturschüt-
zer recht bekommen, muss 
der Bundesverwaltungsge-
richtshof entscheiden.
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„“Der Feststellungs-
bescheid ist ein 
Persilschein. Das ist 
so nicht zulässig.““

Wirbel um       Windkraftanlage

Die Naturschutzorganisation „Alliance for Nature“ fordert eine Natur- 
und Umweltverträglichkeitsprüfung. Symbolfoto: Alliance for Nature

Dass Naturschützer 
gegen Windkraftan-
lagen protestieren, 
klingt im ersten Mo-
ment paradox. 

BERG (flake). Die Tradition wird 
bei den Sportfreunden Berg 
groß geschrieben. Mehr als 95 
Jahre ist der Verein mittlerweile 
„alt“. Die Fußballspiele wurden 

damals noch auf der Kuhweide 
entlang der Wolfsthalerstraße 
ausgetragen. Und auch den Meis-
terschaftsbetrieb gab es in den 
20ern noch nicht. Die Glanzzeit 
begann mit 1982, als die Sport-
freunde erstmals in die Unterliga 
Süd/Südost aufstiegen und sich 
dort bis 2005 hielten. 23 Jahre 
lang waren die Berger ununter-
brochen in der in Gebietsliga 
umgetaufte Meisterschaftsklas-
se zu finden, danach mussten 
die Sportfreunde den Weg in die 
1. Klasse Ost antreten. Aber: Der 
Abstieg in die 2. Klasse wurde 

verhindert. Bis jetzt: Denn auch 
heuer will der Verein unbedingt 
die Liga halten. Zuletzt erklärte 
der sportliche Leiter Mario Kop-
sa: „Unser erstes Ziel ist, dass wir 
in der 1. Klasse Ost bleiben. Wir 
wollen heuer die Saison nutzen, 
um uns zu finden und wieder 
mehr Einheimische einzubauen.“ 
Und dennoch: „Ein Ziel von Berg 
wird immer sein, wieder einmal 
in die Gebietsliga aufzusteigen.“

Sportverein 
der Woche

SF Berg ist mittlerweile knapp 
100 Jahre alt. Foto: flake

Sportfreunde Berg: Mehr 
als 95 Jahre Geschichte

Welche Urlaubsreise 
können Sie empfehlen?
Umfrage & Fotos: Nim

LENA MOSER
BRUCKNEUDORF

„Ich reise gerne 
nach Bali, dort ist 
es einfach wun-
derschön, aber 
Kroatien kann ich 
auch empfehlen.“

THOMAS PETZNEK-BÖHM
BRUCK AN DER LEITHA

„Ich finde, dass ein 
Urlaub in Öster-
reich, wie zum Bei-
spiel in Kärnten, 
auch zu empfehlen 
ist.“

PETER ZINTL
BRUCK AN DER LEITHA

„Ein gutes Land für 
einen Sommerur-
laub ist eindeutig 
Griechenland mit 
den vielen, kleinen 
Inseln.“

MATHIAS KREIHSL
BRUCKNEUDORF

„Eine Reise nach 
Kroatien ans Meer 
ist immer ein 
guter Urlaubsort 
im Sommer für 
mich.“

THOMAS BAIER
SCHWADORF

„Solange es die 
Malediven noch 
gibt, möchte ich 
dort einmal im 
Leben gewesen 
sein.“

ALEXANDRA ROTT
BRUCK AN DER LEITHA

„Für mich ist 
Italien sehr beliebt, 
vor allem das Meer 
in Jesolo kenne ich 
noch von Kinder-
tagen.“

UMFRAGE DER WOCHE
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KITTSEE. Im Zuge einer Schwer-
punktaktion konnte unmittelbar 
nach dem Grenzübertritt im Be-
reich des Grenzüberganges Kitt-
see ein tschechischer Schlepper 
mit insgesamt vier geschleppten 
Personen aufgegriffen werden. 
Am Nachmittag des 27. März kon-
trollierte die Polizei ein tschechi-
sches Fahrzeug. Darin befanden 
sich fünf Personen, der Lenker war 
ein 23-jähriger Mann aus Tsche-
chien. Auf der Rücksitzbank des 
Pkw befand sich eine 50-jährige 
afghanische Frau mit ihren drei 
Söhnen im Alter von 12, 10 und 5 
Jahren. Die Familie konnte keiner-
lei Reisedokumente aufweisen. Im 
Zuge der Erhebungen konnte fest-
gestellt werden, dass der 23-Jähri-
ge die Familie für einen niederen 
dreistelligen Eurobereich von 
Ungarn nach Wien bringen soll-
te. Der Fahrer wurde daraufhin in 
eine Justizanstalt verbracht. Die 
Frau und ihre drei Söhne stellten 
einen Asylantrag und wurden 
nach den Erhebungen in eine Asy-
lunterkunft gebracht.

Schlepper an der 
Grenze aufgeflogen
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komplett abgetragen und 
durch noch größere ersetzt 
werden, entschied das zu-
ständige Amt der NÖ Landes-
regierung, dass keine Um-
weltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt werden muss. 

„Bescheid ist Persilschein“
In dem entsprechenden 
Feststellungsbescheid ist zu 
lesen, dass die neuen Wind-
räder voraussichtlich Typ 
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Punkte, an denen sich die Na-
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weltverträglichkeitsprüfung 
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führen.
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„Alliance for Nature“ hat 
deshalb gegen den Bescheid 
der NÖ Landesregierung 
fristgerecht Beschwerde ein-
gebracht. Der Feststellungs-
bescheid sei wegen Rechts-
widrigkeit aufzuheben und 
eine Natur- und Umweltver-
träglichkeitsprüfung durch-
zuführen. Ob die Naturschüt-
zer recht bekommen, muss 
der Bundesverwaltungsge-
richtshof entscheiden.
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Dass Naturschützer 
gegen Windkraftan-
lagen protestieren, 
klingt im ersten Mo-
ment paradox. 
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